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3011. Artikel zu  den Zeitereignissen 
 

     Was hat Axel Burkart mit  

der Anthroposophie zu tun? (3)  
 

Ich fahre mit der Analyse besagten Interviews1 fort,2 bzw. wiederhole Axel Burkarts zentrale 
Aussage (ab 6:55): Und man darf ja nicht vergessen: im anthroposophischen Umfeld hatte 
man ja nur die Bücher von Steiner. Heute, wenn man Mathematik, Chemie, Physik studieren 
will, dann hat man Unis, die das unterrichten. Da ist das Wissen aufgearbeitet. Und die 
Menschen hatten ja nur die Bücher von Steiner selber und einige wenige Anthroposophen. 
Und jetzt versucht man heute Physik zu studieren aus der alten Originalliteratur von Newton, 
das macht ja auch keiner mehr. Das heißt, daß jetzt erst nach 100 Jahren beginnt man 
langsam, das Wissen so aufzubereiten, daß man es normal unterrichten kann, so wie ich das 
auch versuche. 
Nach Axel Burkart existierten folgende Autoren (u.a.), die seit Rudolf Steiners Zeiten das 
anthroposophische Wissen aufgearbeitet hatten und dieses durch ihre Tätigkeit in die Öffent-
lichkeit trugen, überhaupt nicht: 
 

- Marie Steiner (siehe Artikel 3010, S. 4), Sprachgestaltung, Schauspiel (u.a.) 
- Carl Unger (siehe Artikel 3010, S. 4), Vortragstätigkeit (u.a.) 

 

Hinzu kommen: Ita Wegmann, Ärztin und Leiterin der 
Klinik in Arlesheim (u.a.)  
 

- Rudolf Steiner, Ita Wegman: Grundlegendes für 
eine Erweiterung der Heilkunst nach geistes-
wissenschaftlichen Erkenntnissen. - Rudolf Stei-
ner Verlag. Dornach … Erste Ausgabe 1925 … 

- Ita Wegman: An die Freunde. Aufsätze und 
Berichte aus den Jahren 1925-27. - Natura-
Verlag. Arlesheim.  

- Ita Wegman: Im Anbruch des Wirkens für eine 
Erweiterung der Heilkunst nach 
geisteswissenschaftlicher Menschenkunde - Die 
gesammelten Aufsätze aus der „Natura". - 
Natura-Verlag. Arlesheim. 1974 (usw.)3 

                                               
                                               (Bild re: Ita Wegmann4 [1876-1943]) 

 
                                                 
1 Rudolf Steiner und die Anthroposophie - Axel Burkart  https://www.youtube.com/watch?v=BNYg57qzC1c 
2 Siehe Artikel 3009 und 3010 
3 https://anthrowiki.at/Ita_Wegman 
4 http://wegman-vreede.com/wp1/ 
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Friedrich Rittelmeyer,  Theologe und Mitbe-
gründer der Christengemeinschaft 
 

- Der kosmische Christus. Verlag der 
Christengemeinschaft, Stuttgart 1926. 

- Die Menschenweihehandlung. Verlag 
der Christengemeinschaft, Stuttgart 
1926. 

- Vom Tod Christi. Verlag der 
Christengemeinschaft, Stuttgart 1927. 

- Meine Lebensbegegnung mit Rudolf 
Steiner. Verlag der Christengemein-
schaft, Stuttgart 1928 … (usw.)5 

 
             (Bild re: Friedrich Rittelmeyer,6 1872-1938) 
 

 
 

 

Emil Bock, Theologe und Mitbegründer der 
Christengemeinschaft 
 

- Urgeschichte … 
- Moses und sein Zeitalter … 
- Könige und Propheten 
- Cäsaren und Apostel … 
- Kindheit und Jugend Jesu … 
- Die drei Jahre … 
- Paulus … 
- Das Evangelium. Betrachtungen zum 

Neuen Testament … 
- Das neue Testament Übersetzung in 

der Originalfassung … 
- Michaelisches Zeitalter. Die 

Menschheit vor dem Zeitgewissen … 
- Rudolf Steiner. Studien zu seinem 

Lebensgang u. Lebenswerk … (usw.)7 
 
(Bild li.: Emil Bock,8 1895-1959) 

 
Else Klink:9 Über mehr als 50 Jahre prägte Else Klink (1907-1994) die Arbeit des Bühnen-
ensembles am Eurythmeum. Sie besaß eine außergewöhnliche künstlerische Begabung, die 
Rudolf Steiner schon frühzeitig erkannte und besonders förderte. Nach ihrer Eurythmie-
Ausbildung bei Alice Fels, der ersten Leiterin der Eurythmie-Schule Stuttgart, setzte Marie 
Steiner persönlich Else Klink als Schulleiterin ein, die zusätzlich mit dem Aufbau der 
Bühnenarbeit begann. 
 

                                                 
5 https://anthrowiki.at/Friedrich_Rittelmeyer 
6 http://reverseritual.com/remembering-friedrich-rittelmeyer/ 
7 https://anthrowiki.at/Emil_Bock 
8 https://anthrowiki.at/Emil_Bock 
9 http://www.eurythmeumstuttgart.de/seiten/gesch.php?subnavi=ELSE%20KLINK 
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(Bilder von Else Klink10) 

 

Guenther Wachsmuth: 
 

- Die ätherischen Bildekräfte in 
Kosmos, Erde und Mensch. Ein Weg 
zur Erforschung des Lebendigen. Der 
kommende Tag, Stuttgart 1924 

- Die ätherische Welt in Wissenschaft, 
Kunst und Religion. Vom Weg des 
Menschen zur Beherrschung der 
Bildekräfte … Dornach 1927 

- Die Reinkarnation des Menschen als 
Phänomen der Metamorphose. Natur-
wissenschaftliche Sektion am Goethe-
anum, Dornach 1935 … (usw.)11 

 
           (Bild re: Guenther Wachsmuth12 [1893-1963]) 

 
 

 
Man kann sich ja mal die Frage stellen, ob es überhaupt eine einzige Waldorfschule gäbe, 
wenn seit Rudolf Steiners Zeiten das anthroposophische Wissen (– wie Axel Burkart 
behauptet [s.o.] –) nicht aufgearbeitet worden wäre. Desgleichen gilt für Waldorflehreraus-
bildungen, Eurythmieausbildungen, Sprachgestaltungsausbildungen (usw., usw., usw.). 
Auch gäbe es keine Wala, keine Weleda, keine anthroposophische Heilkunde, keine anthropo-
sophische Heilpädagogik und Sozialtherapie (usw., usw., usw.). 

                                                 
10 http://www.eurythmeumstuttgart.de/seiten/gesch.php?subnavi=ELSE%20KLINK 
11 https://anthrowiki.at/Guenther_Wachsmuth 
12 https://www.anthroweb.info/geschichte/geschichte-ag.html 
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Emil Molt, schwäbischer Unternehmer und Sozial-
reformer, Gründer der ersten Waldorfschule 
… Ab 1918 im Johannesbauverein tätig, gaben er, 
seine Frau und Herbert Hahn 1919 den Arbeitern der 
Zigarettenfabrik allgemeinbildende Kurse. Schließlich 
wünschte sich Molt, wie die Arbeiter, auch für deren 
Kinder eine Schule, die den Ärmeren das bietet, was 
normalerweise nur den Vermögenden zuteil wird. Ihm 
und Rudolf Steiner ist es zu verdanken, dass bei der 
Schulbehörde die so große Freiheit in Fragen der 
Lehrinhalte und des Lehrplanes durchgesetzt werden 
konnte, welche die Waldorfschulen bis heute – neben 
anderem – so stark von anderen Schulen unterschei-
det …13                                   (Emil Molt14 [1976-1936])     
 

 

Karl König … war Kinderarzt, Heilpädagoge, Anthropo-
soph und Begründer der internationalen Camphill-Bewe-
gung. 
 

- Die ersten drei Jahre des Kindes, Stuttgart 1957... 
- Über Rudolf Steiners Seelenkalender, Stuttgart 

1970 
- Sinnesentwicklung und Leiberfahrung, Stuttgart 

1971 … 
- Sprachverständnis und Sprachbehandlung (mit 

Georg von Arnim und Ursula Herberg), Stuttgart 
1978 … (usw.) 

 
 (Karl König, 1902-1966)15 

 

 

Georg von Arnim, Kinderarzt, Heilpädagoge, Leiter der 
Camphill-Gemeinschaft Föhrenbühl, Heiligenberg. 
 

- Sprachverständnis und Sprachbehandlung 
- Bewegung, Sprache. Denkkraft16 (usw.) 

 
Während meiner Ausbildung zum Heilpädagogen in 
Föhrenbühl (1979-1983) durfte ich Georg von Arnim per-
sönlich erleben – ein wirklicher Anthroposoph. 
 
(Georg von Arnim, 1920-200017) 
 
                                                    
                                                                                (Fortsetzung folgt.) 

 

                                                 
13 https://anthrowiki.at/Emil_Molt 
14 http://www.writeopinions.com/emil-molt 
15 https://anthrowiki.at/Karl_K%C3%B6nig 
16 http://biographien.kulturimpuls.org/detail.php?&id=1301 
17 http://biographien.kulturimpuls.org/detail.php?&id=1301 


